2. Vorrunde:

Zwei erste Plätze für Katinka Buddenkotte und Axel Pätz in der zweiten Vorrunde des Kabarett-Wettbewerbs

Am 15.5.2009 präsentierten die vier jungen Künstler Axel Pätz, Katinka Buddenkotte, Matthias Machwerk und Mathias Reuter im ausverkauften Kleinen Saal des Veranstaltungsforums Fürstenfeld der Jury und dem begeisterten Publikum ihre Kurzprogramme. Unter Ansetzung der Kriterien wie Bühnenpräsenz, Originalität, Souveränität und Publikumswirksamkeit erfolgte die Punktevergabe.
Jedes Genre war vertreten, die Auftritte kreativ und lebendig. Keine einfache Aufgabe für die Jury, unter den vier Kandidaten einen Sieger zu ermitteln. Die Entscheidung fiel diesmal so knapp aus, dass die Jury im  Einverständnis mit dem Publikums gleich zwei Künstler auf den ersten Platz hievte. Der Kölner Poetin Katinka Buddenkotte gelang es mit unnachahmlichem  Sprachwitz und Mimik, dass das Publikum Tränen lachte. Mit brillant vorgetragenen Auszügen aus ihrem Buch „Mit leerer Bluse spricht man nicht“ gewann sie alle Sympathien. 

Das Nordlicht Axel Pätz erwies sich als rasanter und virtuoser Klavierspieler, unglaublich vielseitig und professionell. Gleich zu Beginn eroberte er die Herzen des Publikums mit seinem Lied „Sie können mich bespucken oder lynchen, ich bin Fan von FC Bayern München“. Gekonnt auch sein tiefschwarzer Humor, z.B. über illegale Kindesentsorgung, der sich beim Publikum durch beklemmende Stille bemerkbar machte. Gekonntes Kabarett zum Nachdenken!
Den dritten Platz belegte Mathias Reuter. Er schaffte es, Aktuelles aus Politik und Gesellschaft mit gekonntem Klavierspiel zu verweben. Der vierte Preisträger, Matthias Machwerk, versprühte eine Fülle von Ideen, redete sich fast schwindlig; diesem Tempo war nicht leicht zu begegnen.
Die SZ kommentierte: 
„Die grundlegende Erkenntnis des diesjährigen Nachwuchswettbewerbes „Paulaner Solo“ gilt auch für die zweite Runde am Freitag im Veranstaltungsforum Fürstenfeld: Es existiert eine ungemein kreative, lebendige, junge Kabarettszene in Deutschland, die den alteingesessenen Spaßmachern das Fürchten und dem Publikum das Lachen lehrt. Kein Wunder, dass sich die Jury schwer tat, unter den vier Kandidaten einen Sieger zu ermitteln.“  
